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06.05.2014, 18:00 h, Steiermärkische Landesbibliothek
Veranstaltungssaal der Steiermärkischen Landesbibliothek, Kalchberggasse 2, 8010 Graz
Präsentation der Buchreihe „Slowenische Bibliothek“ 

Mit dem Herausgeber Erwin Köstler sowie den Übersetzern 
Daniela Kocmut und Aleksander Studen-Kirchner

Eine Veranstaltung im Rahmen des Slowenischen Lesesaals in der Steiermärkischen Landesbibliothek

Haben Sie schon einmal von Zofka Kveder gehört – der polyglotten Zeitgenossin Ivan Cankars, die die erste slowenische Berufsschriftstellerin und schon zu Lebzeiten eine Ikone der südslawischen Frauenbewegung war? Sind Ihnen Ivan Pregelj und Vladimir Bartol ein Begriff – beides Autoren der Zwischenkriegszeit, der eine ein strenger katholischer Expressionist, der andere ein menschenerforschender Entomologe und, ja doch: ein postumer Bestsellerautor? Kennen Sie Vitomil Zupan, der die slowenische Literatur schon in den Dreißigerjahren aufzumischen begann und nach dem Krieg eine der verrufensten Figuren der slowenischen Literatur war? Oder Marjan Rožanc, der in den bleiernen Siebzigerjahren zu einem der großen Überwinder ideologischer Tabus wurde?
Die Buchreihe Slowenische Bibliothek lädt Sie zu Streifzügen durch eine literarische Landschaft, die teilweise durch Übersetzungen erschlossen ist, die für den deutschsprachigen Leser aber noch viele Entdeckungen bereithält. Sie bietet eine Auswahl slowenischer Prosa von der zweiten Hälfte des 19. bis in die Achtzigerjahre des 20. Jahrhunderts. Im Frühjahr 2013 sind die ersten fünf Bände dieser auf 30 Bände angelegten Reihe erschienen, die in Erstübersetzungen AutorInnen und Werke zugänglich macht, die im deutschsprachigen Raum bislang unbekannt waren. Sie wird herausgegeben von Erwin Köstler und ist ein Gemeinschaftsprojekt der Klagenfurter Verlage Drava, Mohorjeva/Hermagoras und Wieser.

[image: image1.png]Erwin Köstler, geb. 1964, Übersetzer, Literaturwissenschaftler, lebt in Wien. Seit 1992 literarischer Übersetzer und freier Wissenschaftler, weiters Tätigkeiten als Ausstellungskurator und Veranstaltungsorganisator, zahlreiche Lesungen, Vorträge und Workshops, Arbeiten für Radio und Theater, Betreuung wissenschaftlicher Projekte und Teilnahme an zahlreichen wissenschaftlichen Symposien. Seit 1994 gibt Köstler bei Drava in Klagenfurt die von ihm übersetzte und kommentierte Werkausgabe Ivan Cankar in deutscher Sprache heraus, die aktuell 14 Einzelbände umfasst. Im Frühjahr 2013 erschienen die ersten fünf Bände der von ihm herausgegebenen »Slowenischen Bibliothek«, eines Gemeinschaftsprojekts der Klagenfurter Verlage Drava, Hermagoras/Mohorjeva und Wieser. Daneben publiziert Köstler laufend Übersetzungen zeitgenössischer slowenischer Literatur, zuletzt Franjo Frančič und Sebastijan Pregelj. Sein übersetzerisches und herausgeberisches Werk umfasst mehr als 35 Bücher. Mehrfache Auszeichnung durch Übersetzerprämien und –stipendien, 1999 Österreichischer Staatspreis für literarische Übersetzer, 2010 Lavrin-Diplom des slowenischen Übersetzerverbandes. 
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Daniela Kocmut, geboren 1980 in Maribor. 1991 Umzug nach Österreich, aufgewachsen in Hermagor/Šmohor, Kärnten, lebt in Graz als Übersetzerin und unterrichtet Slowenisch als Sprachtrainerin. Gegenwärtig arbeitet sie bei der Literaturzeitschrift LICHTUNGEN in Graz und ist als Slowenisch-Lektorin bei Urania und treffpunkt sprachen an der Universität Graz tätig. Studium der Translationswissenschaft in Graz und Dublin. Übersetzungen seit 2004 hauptsächlich literarischer und fachlicher Texte aus verschiedenen Bereichen (Deutsch, Slowenisch, Englisch, sowie Kroatisch). Zahlreiche Veröffentlichungen literarischer Übersetzungen ins Deutsche, u.a.: Luzias Augen, Der Baum ohne Namen von Drago Jančar, Die verborgene Harmonie von Katarina Marinčič, Alle meine Kriege, Plötzlich wurde es dunkel von Maruša Krese, Wasserlinge von Veno Taufer, Südwind von Marjan Tomšič, Ihr leben von Zofka Kveder, etc. Mehrere Übersetzungsstipendien, u.a. BMUKK-Arbeitsstipendium für Übersetzung 2009. Sie wirkt bei literarischen Abenden vor allem in Graz und in Maribor mit und schreibt Poesie in deutscher und slowenischer Sprache. Lyrik-Publikationen: Auf dem Sternenteppich, Maribor 2010, LICHTUNGEN 135/2013, zwiesprachig, Leykam 2013.
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Aleksander Studen-Kirchner, geboren in Slowenien, lebt und arbeitet in Wien, ist Schauspieler, Regisseur, Autor und Übersetzer.
Info: Artikel-VII-Kulturverein für Steiermark - Pavelhaus, pavel@mur.at, 0316-771383
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